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(54) WASCHMASCHINE UND VERFAHREN ZUM BETREIBEN EINER WASCHMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft eine Waschmaschine (1),
aufweisend mindestens einen Speicher (2), in dem min-
destens ein Sonderprogramm, welches ausgelegt ist,
wäschefrei durchgeführt zu werden, mindestens ein
Waschprogramm, welches zum Waschen von Wäsche
ausgelegt ist, und mindestens eine dem Sonderpro-
gramm und/oder dem Waschprogramm zuordnbare Pro-
grammoption hinterlegt sind, welche ausgelegt ist, min-
destens einen Prozessparameter des mindestens einen
Sonderprogramms und/oder des mindestens einen
Waschprogramms bei Anwahl mit dem mindestens einen
Sonder- und/oder Waschprogramm zu ändern, eine Be-
dieneinrichtung (3), über die das mindestens eine Son-
derprogramm, das mindestens eine Waschprogramm
und die mindestens eine Programmoption anwählbar
sind, und eine Regel-und/oder Steuereinrichtung (4),
welche ausgebildet ist, eine Durchführung des mindes-
tens einen Sonderprogramms und/oder Waschpro-
gramms nach seiner Anwahl zu regeln und/oder zu steu-
ern, wobei die Regel- und/oder Steuereinrichtung (4)
ausgelegt ist, das Sonderprogramm nach Anwahl des
Sonderprogramms und der mindestens einen Program-
moption derart zu steuern und/oder zu regeln, dass die
Programmoption unberücksichtigt bleibt oder zu einem
geringeren Maß berücksichtigt wird als bei einer Rege-
lung und/oder Steuerung des Waschprogramms nach
Anwahl des Waschprogramms und der mindestens ei-
nen Programmoption. Ferner betrifft die Erfindung ein
entsprechendes Verfahren zum Betreiben der Wasch-
maschine.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Waschmaschine. Ins-
besondere betrifft die Erfindung eine Waschmaschine,
welche mindestens einen Speicher aufweist, in dem min-
destens ein Sonderprogramm, mindestens ein Wasch-
programm und mindestens eine dem Sonderprogramm
und/oder dem Waschprogramm zuordnbare Programm-
option hinterlegt sind.
[0002] Das Sonderprogramm ist ausgelegt, wäsche-
frei durchgeführt zu werden, während das Waschpro-
gramm zum Waschen von Wäsche ausgelegt ist. D.h.,
bei der Durchführung des Sonderprogramms soll eine
Trommel der Waschmaschine nicht mit Wäsche beladen
sein, während bei der Durchführung des Waschpro-
gramms die Trommel mit Wäsche beladen sein soll.
Während das Sonderprogramm und das Waschpro-
gramm nur alternativ anwählbar sind, ist die mindestens
eine Programmoption zusammen mit dem Sonderpro-
gramm und/oder dem Waschprogramm anwählbar. Da-
her ist die mindestens eine Programmoption dem Son-
der- und/oder Waschprogramm zuordnbar. Jede Pro-
grammoption ist ausgelegt, bei ihrer Anwahl mit dem
Sonder- oder Waschprogramm mindestens einen Pro-
zessparameter des angewählten Sonder- oder Wasch-
programms zu ändern.
[0003] Ferner weist die Waschmaschine eine Bedie-
neinrichtung auf, über die das mindestens eine Sonder-
programm, das mindestens eine Waschprogramm und
die mindestens eine Programmoption anwählbar sind,
und eine Regel- und/oder Steuereinrichtung auf, welche
ausgebildet ist, eine Durchführung des mindestens einen
Sonderprogramms und/oder Waschprogramms nach
seiner Anwahl zu regeln und/oder zu steuern.
[0004] Das Sonderprogramm wie beispielsweise ein
Kalibrierprogramm muss ohne Beladung einer Trommel
der Waschmaschine mit Wäsche durchgeführt werden.
Solch ein Sonderprogramm kann eine Unterstützung ei-
ner oder mehrerer Programmoptionen zum Verändern
eines oder mehrerer Prozessparameter des Sonderpro-
gramms bieten. Die Ausführung von einer oder mehreren
angewählten Programmoptionen während des Sonder-
programms führt jedoch zu einem nicht optimalen Pro-
grammablauf des Sonderprogramms und kann zu einer
fehlerhaften Kalibrierung und insbesondere zu einer feh-
lerhaften Beladungsmessung führen. Nachfolgend ab-
laufende Waschprogramme weisen dann aufgrund der
fehlerhaften Beladungsmessung ebenfalls einen nicht
optimalen Programmablauf auf.
[0005] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne Waschmaschine und ein Verfahren zum Betreiben
einer Waschmaschine bereitzustellen, die einen opti-
mierten Programmablauf ermöglichen.
[0006] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Waschmaschine mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 und ein Verfahren mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 9 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den

nachfolgenden Unteransprüchen.
[0007] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einen optimierten Programmablauf darin,
dass ein Nutzer der Waschmaschine nicht irritiert ist,
dass er keine Programmoption(en) bei Anwahl des Son-
derprogramms anwählen kann. Schlimmstenfalls kann
der Nutzer, wenn er keine Programmoption anwählen
kann, denken, dass die Waschmaschine nicht funktions-
tüchtig sei. Daher ist es vorteilhaft, ihm die Anwahl der
Programmoption(en) zu ermöglichen. Die Bedienung
wird hierdurch erleichtert.
[0008] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die Re-
gel- und/oder Steuereinrichtung ausgelegt ist, das Son-
derprogramm nach Anwahl des Sonderprogramms und
der mindestens einen Programmoption derart zu steuern
und/oder zu regeln, dass die Programmoption unberück-
sichtigt bleibt oder zu einem geringeren Maß berücksich-
tigt wird als bei einer Regelung und/oder Steuerung des
Waschprogramms nach Anwahl des Waschprogramms
und der mindestens einen Programmoption.
[0009] Dadurch kann ein ordnungsgemäßer Ablauf
des Sonderprogramms sichergestellt werden, während
dem Nutzer ein einheitliches Erscheinungsbild geboten
wird.
[0010] Bevorzugt ist die Regel- und/oder Steuerein-
richtung ausgelegt, das Sonderprogramm, wenn die Pro-
grammoption unberücksichtigt bleibt, derart zu steuern
und/oder regeln, wie es in dem Speicher der Waschma-
schine hinterlegt ist. D.h., die Regel- und Steuereinrich-
tung ist ausgelegt, die angewählte(n) Programmopti-
on(en) zu ignorieren und das Sonderprogramm derart zu
regeln und/oder zu steuern, als wäre(n) die Programm-
option(en) nicht angewählt. Die Regel- und/oder Steuer-
einrichtung ist daher ausgelegt, das Sonderprogramm in
diesem Fall prozessparameteränderungsfrei durchzu-
führen. Wenn z.B. die angewählte Programmoption eine
Wasser plus Funktion ist, mit der als Prozessparameter
ein Wasserstand in einem Laugenbehälter der Wasch-
maschine im Vergleich zur ausschließlichen Anwahl des
Sonder- oder Waschprogramms angehoben wird, ist die
Regel- und/oder Steuereinrichtung ausgelegt, die Was-
serstandsanhebung bei Anwahl des Sonderprogramms
und der Wasser plus Funktion nicht auszuführen.
[0011] Alternativ bevorzugt ist die Regel- und/oder
Steuereinrichtung ausgelegt, das Sonderprogramm,
wenn die mindestens eine angewählte Programmoption
bei der Regelung und/oder Steuerung des Sonderpro-
gramms zu einem geringeren Maß berücksichtigt wird
als bei einer Regelung und/oder Steuerung des Wasch-
programms nach Anwahl des Waschprogramms und der
mindestens einen Programmoption, derart zu steuern
und/oder zu regeln, dass der mindestens eine Prozes-
sparameter des Sonderprogramms, der von einer Ände-
rung durch die mindestens eine angewählte Programm-
option betroffen ist, einen Bruchteil eines Werts beträgt,
der dem mindestens einen Prozessparametern des
Waschprogramms zugeordnet ist, wenn das mindestens
eine Waschprogramm und die mindestens eine Pro-
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grammoption angewählt sind. Wenn z.B. die angewählte
Programmoption die vorstehend erwähnte Wasser plus
Funktion ist, mit der der Wasserstand in dem Laugenbe-
hälter als Prozessparameter im Vergleich zur aus-
schließlichen Anwahl des Sonder- oder Waschpro-
gramms angehoben wird, ist die Regel- und/oder Steu-
ereinrichtung ausgelegt, die Wasserstandsanhebung bei
Anwahl des Sonderprogramms und der Wasser plus
Funktion nur mit einem geringeren Wasser-Offset-Wert
im Vergleich zur Anwahl des Waschprogramms und der
Wasser plus Funktion auszuführen.
[0012] Die Regel- und/oder Steuereinrichtung ist be-
vorzugt ausgelegt, bei Anwahl mehrerer Programmopti-
onen mit dem Sonderprogramm, jede einzelne Program-
moption entweder unberücksichtigt zu lassen oder zu ei-
nem geringeren Maß zu berücksichtigen als bei der Re-
gelung und/oder Steuerung des Waschprogramms nach
Anwahl des Waschprogramms und der jeweiligen Pro-
grammoption.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
Sonderprogramm ein Kalibrierprogramm und/oder ein
Erstinbetriebnahmeprogramm. Das Kalibrierprogramm
ist ausgebildet, die Waschmaschine nach einer Repara-
tur zu kalibrieren. Das Erstinbetriebnahmeprogramm ist
ausgelegt, die Waschmaschine bei ihrer ersten Inbe-
triebnahme zu kalibrieren. Durch die erfindungsgemäße
Ausbildung der Regel- und/oder Steuereinrichtung wird
ein korrektes Kalibrierergebnis sichergestellt. Eine ge-
nauere Kalibrierung wird dadurch gewährleistet. Das
Sonderprogramm kann aber auch ein Waschmaschinen-
reinigungsprogramm sein, welches ausgelegt ist, die
Waschmaschine zu reinigen.
[0014] Das Waschprogramm weist bevorzugt folgen-
de Programmphasen auf: Zuerst wird eine Erfassungs-
phase, dann eine Waschphase, dann eine Spülphase
und dann eine Schleuderphase durchgeführt. In diesen
einzelnen Phasen wird ein Wasserzulauf und -ablauf der
Waschmaschine entsprechend geregelt und/oder ge-
steuert. Zu Beginn des Waschprogramms wird in der Er-
fassungsphase die sich in der Trommel befindende Wä-
sche erfasst, um die Beladungsmenge zu ermitteln. Hier-
bei wird Wasser in den Laugenbehälter der Waschma-
schine eingelassen. Anschließend folgt in der Wasch-
phase ein Aufheizabschnitt, in dem das Wasser mittels
einer Heizeinrichtung auf eine vorbestimmte Waschtem-
peratur erhitzt wird, die von dem angewählten Wasch-
programm vorgegeben ist. Nach Erreichen der vorgege-
ben Waschtemperatur wird die Heizeinrichtung abge-
schaltet und ein Nachwaschabschnitt folgt. In diesem
Nachwaschabschnitt wird die Trommel rotierend bewegt,
wobei sich das Wasser abkühlt. Die Waschphase wird
mit einem Abpumpen des Wassers aus dem Laugenbe-
hälter beendet. Beim Abpumpen kann optional geschleu-
dert werden. Anschließend folgt die Spülphase mit einem
oder mehreren Spülabschnitten, bei denen jeweils fri-
sches Wasser in den Laugenbehälter eingelassen und
die Trommel rotiert wird. Zum Ende jedes Spülabschnitts
wird das Spülwasser abgepumpt. Anschließend folgt die

Schleuderphase. Bei der Schleuderphase wird die Trom-
mel mit einer gegenüber der Waschphase erhöhte Dreh-
zahl gedreht, wobei das Wasser aus dem Laugenbehäl-
ter durch Abpumpen entfernt wird.
[0015] Das Sonderprogramm weist bevorzugt folgen-
de Programmphasen auf: Zuerst wird die Erfassungs-
phase, dann die Waschphase, dann die Spülphase, dann
die Schleuderphase und dann eine Kalibrierphase durch-
geführt. In der Erfassungsphase wird die leere Trommel
sensiert. Die Waschphase, die Spülphase und die
Schleuderphase werden wie vorstehend beschrieben
durchgeführt, wobei Prozessparameter wie Phasendau-
er, zugeführte Wassermenge, vorgegebene Waschtem-
peratur, Drehzahl der Trommel beim Waschen, Spülen
und/oder Schleudern usw. der Sonderprogramme und
Waschprogramme verschieden sein können. In der Ka-
librierphase wird erneut die Trommel sensiert, wobei ein
Gewicht der Trommel in einem Massenträgheitsverfah-
ren durch eine Leistungsauswertung der Trommel wäh-
rend einer Beschleunigungsphase und einer Plateau-
phase ermittelt wird und ein in dem Speicher hinterlegtes
Gewicht der Trommel und/oder das in der Erfassungs-
phase sensierte Gewicht der Trommel anhand des in der
Kalibrierphase ermittelten Gewichts kalibriert wird. das
mindestens eine Sonderprogramm weist bevorzugt eine
Solltemperatur in der Waschphase von 90°C auf. Bevor-
zugter weist das in dem Speicher hinterlegte Sonderpro-
gramm gleiche Prozessparameter auf wie ein in dem
Speicher hinterlegtes Waschprogramm, das zum Wa-
schen von Baumwolle bei 90°C ausgelegt ist.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
anwählbare Programmoption ausgewählt aus der Grup-
pe, aufweisend Vorwäsche, Einweichen, Extra Leise,
Wasser plus, kurz, intensiv, schnell, Blitz, eco, schonend,
Hygiene, Business, vollautomatisch, mix, Flecken, Knit-
terschutz, dunkle Bekleidung, Schwarzwäsche, Jeans,
Gardinen, extra Spülen, spülen plus, bügelleicht, Baby-
wäsche, Sportswear, Outdoor, Synthetikwäsche, Betten,
Dessous und/oder allergowash. Die vorstehend aufge-
führten Programmoptionen sind in diesem Fachgebiet
bekannt, auch wenn nicht jede Waschmaschine all diese
sondern nur ein oder mehrere der aufgezählten Program-
moptionen aufweist und verschiedene Waschmaschi-
nenhersteller verschiedene Bezeichnungen für die Pro-
grammoptionen haben. Im Sinne der Erfindung ist jede
Programmoption ausgelegt, einen oder mehrere Prozes-
sparameter des Sonder- und/oder Waschprogramms zu
ändern. Der mindestens eine Prozessparameter ist be-
vorzugt ausgewählt aus der Gruppe, aufweisend Pro-
grammdauer, Menge einer Wasserzufuhr in den Laugen-
behälter, Drehzahl der Trommel in einer oder mehreren
Programmphasen, Dauer einer oder mehreren Pro-
grammphasen, Wasserstand im Laugenbehälter in einer
oder mehreren Programmphasen, Solltemperatur der
Waschphase und/oder Waschrhythmus. Bevorzugter ist
die anwählbare Programmoption ausgewählt aus der
Gruppe, aufweisend Vorwäsche, Einweichen, kurz, Vor-
bügeln, Wasser plus, Flecken, Extra leise, allergowash
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und/oder eco.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Regel- und/oder Steuereinrichtung ausgelegt, das Son-
derprogramm nach Anwahl des Sonderprogramms und
der mindestens einen Programmoption derart zu steuern
und/oder zu regeln, dass die Programmoption unberück-
sichtigt bleibt, wenn die angewählte Programmoption
ausgewählt ist aus der Gruppe, aufweisend Vorwäsche,
Einweichen, kurz, Vorbügeln und/oder Wasser plus.
[0018] Bevorzugt ist die Regel- und/oder Steuerein-
richtung ausgelegt, das Sonderprogramm nach Anwahl
des Sonderprogramms und der mindestens einen Pro-
grammoption derart zu steuern und/oder zu regeln, dass
die Programmoption zu einem geringeren Maß berück-
sichtigt wird als bei einer Regelung und/oder Steuerung
des Waschprogramms nach Anwahl des Waschpro-
gramms und der mindestens einen Programmoption,
wenn die angewählte Programmoption ausgewählt ist
aus der Gruppe, aufweisend Flecken, Extra leise, aller-
gowash und/oder eco.
[0019] Bevorzugter ist die Regel- und/oder Steuerein-
richtung ausgelegt, das Sonderprogramm nach Anwahl
des Sonderprogramms und der mindestens einen Pro-
grammoption derart zu steuern und/oder zu regeln, dass
der geänderte Prozessparameter eine Programmdauer
ist, mit der das Sonderprogramm durchgeführt wird,
wenn die angewählte Programmoption ausgewählt ist
aus der Gruppe, aufweisend Flecken, Extra leise, aller-
gowash und/oder eco.
[0020] Bevorzugter wird die Programmdauer, mit der
das Sonderprogramm durchgeführt wird, erhöht, wobei
die Programmdauer aber in einem geringeren Maß er-
höht wird als bei der Anwahl eines Waschprogramms
und einer oder mehrerer der vorstehend genannten Pro-
grammoptionen. Die Verlängerung der Programmdauer
hat insbesondere keinen oder zumindest nur geringen
Einfluss auf die Kalibrierungsgenauigkeit.
[0021] Bei der Waschmaschine kann es sich um einen
Waschautomaten und/oder ein Kombigerät wie einen
Waschtrockner handeln.
[0022] Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zum
Betreiben einer Waschmaschine, bei dem nach Anwahl
eines Sonderprogramms, welches ausgelegt ist, wä-
schefrei durchgeführt zu werden, und einer Programm-
option, welche ausgelegt ist, mindestens einen Prozes-
sparamater des angewählten Sonderprogramms zu än-
dern, eine Durchführung des Sonderprogramms derart
gesteuert und/oder geregelt wird, dass der mindestens
eine Prozessparameter des Sonderprogramms unver-
ändert bleibt und/oder zu einem geringeren Maß geän-
dert wird als bei Anwahl eines Waschprogramms und der
mindestens einen Programmoption. In Bezug auf die der
Waschmaschine beschriebene Ausführungsformen gel-
ten für das Verfahren entsprechend.
[0023] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt schematisch
und nicht maßstabsgerecht

[0024] Fig. 1 eine skizzenhafte Draufsicht auf eine er-
findungsgemäße Waschmaschine.
[0025] Fig. 1 zeigt eine skizzenhafte Draufsicht auf ei-
ne erfindungsgemäße Waschmaschine, bei der nur die
erfindungswesentlichen Elemente gezeigt sind. Die
Waschmaschine 1 weist einen Speicher 2 und eine Re-
gel- und Steuereinrichtung 4 auf, die gestrichelt gezeich-
net sind, weil sie in der gezeigten Draufsicht von einem
Gehäuse 5 der Waschmaschine verdeckt sind. Die
Waschmaschine 1 weist ferner eine Bedieneinrichtung
3 auf. Die Bedieneinrichtung 3 weist einen Drehknopf 31
auf, um den Programmnamen 32 angeordnet sind. Die
Programmnamen 32 sind einem Sonderprogramm, wel-
ches ausgelegt ist, wäschefrei durchgeführt zu werden,
und mehreren Waschprogrammen zugeordnet, welche
zum Waschen von Wäsche ausgelegt sind. Durch Dre-
hen eines Zeigers 34 des Drehknopfes 31 auf einen Pro-
grammnamen 32 ist das Sonderprogramm oder eines
der mehreren Waschprogramme anwählbar.
[0026] Weiterhin weist die Bedieneinrichtung 3 meh-
rere - in diesem Fall rein beispielhaft vier - Programm-
option-Tasten 33 auf. Jeder Programmoption-Taste 33
ist jeweils ein Programmoption-Name (nicht gezeigt)
Vorwäsche, Einweichen, Wasser plus, kurz zugordnet.
Durch Drücken der jeweiligen Programmoption-Taste 33
ist die entsprechende Programmoption anwählbar. Die
Programmoptionen sind ausgelegt, mindestens einen
Prozessparameter des Sonderprogramms und/oder des
Waschprogramms bei Anwahl mit dem Sonder- und/oder
Waschprogrammen zu ändern. Das Sonderprogramm ist
insbesondere ein Kalibrier- oder Erstinbetriebnahmepro-
gramm.
[0027] In dem Speicher 2 sind das Sonderprogram, die
Waschprogramme und die dem Sonderprogramm
und/oder dem Waschprogramm zuordnbaren Program-
moptionen hinterlegt. Die Regel- und/oder Steuereinrich-
tung 4 ist ausgebildet, eine Durchführung des Sonder-
programms nach seiner Anwahl derart zu regeln
und/oder zu steuern, dass eine oder mehrere angewählte
Programmoptionen trotz Anwahl unberücksichtigt blei-
ben. Alternativ kann die Regel- und/oder Steuereinrich-
tung 4 derart ausgebildet sein, das Sonderprogramm
nach Anwahl des Sonderprogramms und einer oder
mehreren Programmoption derart zu steuern und/oder
zu regeln, dass eine oder mehrere Programmoptionen
zu einem geringeren Maß berücksichtigt werden als bei
einer Regelung und/oder Steuerung des Waschpro-
gramms nach Anwahl des Waschprogramms und der ei-
nen oder mehreren Programmoptionen.
[0028] Die Waschmaschine 1 wird folgendermaßen
betrieben: Nach Anwahl des Sonderprogramms und ei-
ner oder mehrerer der Programmoptionen, wird eine
Durchführung des Sonderprogramms derart gesteuert
und/oder geregelt, dass der oder die durch die angewähl-
ten Programmoption(en) zu ändernden Prozessparame-
ter des Sonderprogramms unverändert bleiben oder zu
einem geringeren Maß geändert werden als bei Anwahl
eines Waschprogramms und der angewählten Program-
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moption(en).

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Waschmaschine
2 Speicher
3 Bedieneinrichtung
31 Drehknopf
32 Programmname
33 Programmoption-Taste
34 Zeiger
4 Regel- und/oder Steuereinrichtung
5 Gehäuse

Patentansprüche

1. Waschmaschine (1), aufweisend

- mindestens einen Speicher (2), in dem min-
destens ein Sonderprogramm, welches ausge-
legt ist, wäschefrei durchgeführt zu werden,
mindestens ein Waschprogramm, welches zum
Waschen von Wäsche ausgelegt ist, und min-
destens eine dem Sonderprogramm und/oder
dem Waschprogramm zuordnbare Programm-
option hinterlegt sind, welche ausgelegt ist, min-
destens einen Prozessparameter des mindes-
tens einen Sonderprogramms und/oder des
mindestens einen Waschprogramms bei An-
wahl mit dem mindestens einen Sonder-
und/oder Waschprogramm zu ändern,
- eine Bedieneinrichtung (3), über die das min-
destens eine Sonderprogramm, das mindes-
tens eine Waschprogramm und die mindestens
eine Programmoption anwählbar sind, und
- eine Regel- und/oder Steuereinrichtung (4),
welche ausgebildet ist, eine Durchführung des
mindestens einen Sonderprogramms und/oder
Waschprogramms nach seiner Anwahl zu re-
geln und/oder zu steuern,

dadurch gekennzeichnet, dass die Regel-
und/oder Steuereinrichtung (4) ausgelegt ist, das
Sonderprogramm nach Anwahl des Sonderpro-
gramms und der mindestens einen Programmoption
derart zu steuern und/oder zu regeln, dass die Pro-
grammoption unberücksichtigt bleibt oder zu einem
geringeren Maß berücksichtigt wird als bei einer Re-
gelung und/oder Steuerung des Waschprogramms
nach Anwahl des Waschprogramms und der min-
destens einen Programmoption.

2. Waschmaschine (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Regel- und/oder Steuerein-
richtung (4) ausgelegt ist, das Sonderprogramm,

wenn die Programmoption unberücksichtigt bleibt,
derart zu steuern und/oder regeln, wie es in dem
Speicher (2) der Waschmaschine (1) hinterlegt ist.

3. Waschmaschine (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Regel- und/oder Steuerein-
richtung (4) ausgelegt ist, das Sonderprogramm,
wenn die mindestens eine angewählte Programm-
option bei der Regelung und/oder Steuerung des
Sonderprogramms zu einem geringeren Maß be-
rücksichtigt wird als bei einer Regelung und/oder
Steuerung des Waschprogramms nach Anwahl des
Waschprogramms und der mindestens einen Pro-
grammoption, derart zu steuern und/oder zu regeln,
dass der mindestens eine Prozessparameter des
Sonderprogramms, der von einer Änderung durch
die mindestens eine angewählte Programmoption
betroffen ist, einen Bruchteil eines Werts beträgt, der
dem mindestens einen Prozessparameter des
Waschprogramms zugeordnet ist, wenn das min-
destens eine Waschprogramm und die mindestens
eine Programmoption angewählt sind.

4. Waschmaschine (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Sonderprogramm ein Kalibrierprogramm und/oder
ein Erstinbetriebnahmeprogramm ist.

5. Waschmaschine (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die an-
wählbare Programmoption ausgewählt ist aus der
Gruppe, aufweisend Vorwäsche, Einweichen, kurz,
Vorbügeln, Wasser plus, Flecken, Extra leise, aller-
gowash und/oder eco.

6. Waschmaschine (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Regel- und/oder Steuerein-
richtung (4) ausgelegt ist, das Sonderprogramm
nach Anwahl des Sonderprogramms und der min-
destens einen Programmoption derart zu steuern
und/oder zu regeln, dass die Programmoption un-
berücksichtigt bleibt, wenn die angewählte Program-
moption ausgewählt ist aus der Gruppe, aufweisend
Vorwäsche, Einweichen, kurz, Vorbügeln und/oder
Wasser plus.

7. Waschmaschine (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Regel- und/oder Steuerein-
richtung (4) ausgelegt ist, das Sonderprogramm
nach Anwahl des Sonderprogramms und der min-
destens einen Programmoption derart zu steuern
und/oder zu regeln, dass die Programmoption zu ei-
nem geringeren Maß berücksichtigt wird als bei einer
Regelung und/oder Steuerung des Waschpro-
gramms nach Anwahl des Waschprogramms und
der mindestens einen Programmoption, wenn die
angewählte Programmoption ausgewählt ist aus der
Gruppe, aufweisend Flecken, Extra leise, allergo-
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wash und/oder eco.

8. Waschmaschine (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Regel- und/oder Steuerein-
richtung (4) ausgelegt ist, das Sonderprogramm
nach Anwahl des Sonderprogramms und der min-
destens einen Programmoption derart zu steuern
und/oder zu regeln, dass der geänderte Prozesspa-
rameter eine Programmdauer ist, mit der das Son-
derprogramm durchgeführt wird.

9. Verfahren zum Betreiben einer Waschmaschine (1),
bei dem nach Anwahl eines Sonderprogramms, wel-
ches ausgelegt ist, wäschefrei durchgeführt zu wer-
den, und einer oder mehrerer Programmoptionen,
welche jeweils ausgelegt sind, mindestens einen
Prozessparamater des angewählten Sonderpro-
gramms zu ändern, eine Durchführung des Sonder-
programms derart gesteuert und/oder geregelt wird,
dass der mindestens eine Prozessparameter des
Sonderprogramms unverändert bleibt und/oder zu
einem geringeren Maß geändert wird als bei Anwahl
eines Waschprogramms und der mindestens einen
Programmoption, wobei das mindestens eine
Waschprogramm zum Waschen von Wäsche aus-
gelegt ist.
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